
SPRACH- UND AMOKALARMIERUNG

Wechselsprechsysteme ermöglichen es, im Notfall mit der ständig besetzten Stelle zu kommunizieren und Anweisungen entgegenzunehmen.

Ereignisse wie Amokläufe, sowie 
Übergriffe auf Menschen in Schulen 
und öffentlichen Gebäuden machen 
bewusst, dass der Einsatz von Notfall- 
und Gefahren-Reaktionssystemen 
(NGRS) Risiken minimieren kann. 

Der Vorteil von Notfall- und Gefahren-
Sprechanlagen (NGS)
Im Gegensatz zu optischer oder akusti-
scher Alarmierung, kann ein Wechsel-
sprechsystem zur Fern-
Beurteilung der Lage 
durch Sprachkommu-
nikation und somit der 
Einleitung geeigneten 
Interventions-, Schutz- 
und Rettungsmaßnah-
men genutzt werden. 

Es kann beispielsweise vom Klassen-
zimmer direkt mit dem Sekretariat oder 
den festgelegten Einsatzkräften kommu-
niziert werden.

Die Interventionskräfte können in Folge 
mit einer NGS selektiv in unterschiedli-
che Gebäudezonen oder Räume situati-
onsangepasste Anweisungen geben und 
Teile des Gebäudes von Durchsagen 

SICHERHEITSKONZEPT 
FÜR NOTFALLSITUATIONEN

ausnehmen um mögliche Täter nicht ver-
sehentlich vor dem Eingreifen der Polizei 
zu warnen.

In Verbindung mit einer Sprachalarm-
anlage (SAA) bietet ein Notfall- und 
Gefahren-Reaktions-System einen er-
heblichen Mehrwert. Denn neben der 
sicherheitsrelevanten, schnellen und 
punktgenauen Alarmierung im Notfall, 
erfüllt so ein einziges System viele wich-
tige Funktionen des Alltags. 

Beispielsweise die Uhrensteuerung, den 
Schulgong, Durchsagen oder die Be-
schallung von Aula und Sporthalle. 

Besonders in komplexen Gefahrensi-
tuationen, wie ein möglicher Amoklauf 
sie darstellt, ist die SAA einer sirenen-
basierten Alarmanlage weit überlegen.

» Es kann z.B. vom Klassenzimmer direkt mit dem 
Sekretariat oder den festgelegten Einsatzkräften 
kommuniziert werden, ohne durch einen Sammel-
ruf das ganze Gebäude anzusprechen…«

DIN VDE 0827
Notfall- & Gefahren-Reaktions-Systeme (NGRS) 

Die seit 1. Juli 2016 gültige Norm DIN 
VDE 0827 greift genau diese The-
matik auf. Zum Schutz aller im Ge-
bäude befindlicher Personen, nennt 
insbesondere Teil 2 der Norm Anfor-
derungen für Notfall- und Gefahren-
Sprechanlagen (NGS) in öffentlichen 
Gebäuden, wie z.B. Schulen, Uni-
versitäten, Behörden und ähnlichen 
Einrichtungen. Diese dienen der 
Übertragung von Notfall- und Gefah-
renmeldungen an eine zuvor festge-
legte hilfeleistende Stelle.

DIREKTE KOMMUNIKATION ZWISCHEN EINSATZKRÄFTEN UND GEFÄHRDETEN PERSONEN
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SPRACH- UND AMOKALARMIERUNG

KLASSENZIMMER STÄNDIG BESETZTE STELLETECHNIKRAUM

RAUM 2

RAUM 4

RAUM 3
RAUM 1

Rücksprecheinheit

Handmelder
(Notfallalarm)

Signal 
aus Raum 4

Lautsprecheranlage als
ENS / SAA und AMOK-ALARM SYSTEM

Sprechstelle
(für Nachfragen)

ALARMIERUNG DER 
SICHERHEITSKRÄFTE

Anzeige der  
Notfall-Meldungen

Meldung 
aus Raum 4

ERKENNUNG ALARMIERUNGMELDUNG

IM NOTFALL:

+ Alarmierung und Notrufauslösung

+  Sprachdialog mit der Leitstelle oder den Einsatz-
kräften – auch in Gruppen

+  Rückfragen und diskretes „Hineinhören“ im Alarmfall

+  Auslösen individueller oder automatischer Sprach-
durchsagen

IM ALLTAG: (in Verbindung mit einer SAA)

+ Durchsage- und Rufsystem

+ Brandmelde-System

+ Uhrensysteme und Pausensignal-Management

+ Beschallung von Aula, Sport- und Turnhallen

+ Induktive Schleifenanlage

DIE RCS ALL-IN-ONE LÖSUNG ERMÖGLICHT

LÖSUNG 
DIVERSER ANBIETER

Brandmelde-
 System

Beschallungs-
System

Sprachalarm-
System

NGRS / Amok 
System

DIE RCS 
ALL-IN-ONE LÖSUNG

Eine Anlage für  
alle Systeme:

+  Sprachalarm-
System

+  Beschallungs-
System

+  Brandmelde-
System

+  NGRS / Amok- 
System

im Vergleich

Schritt 1
 Gefahrensituation: Über einen 
Handmelder wird die ständig be-
setzte Stelle (Sekretariat) informiert.

Schritt 2
Sekretariat: Die Sekretärin stellt fest 
aus welchem Raum die Notfallmel-
dung kommt. 
Über die Rücksprecheinheit wird in 
den betroffenen Raum rein gehört, 
bzw. die alarmierende Person an-
gesprochen.

Schritt 4
Alarmierung: Die notwendigen Ein-
satzkräfte werden telefonisch (ggfs. 
auch zeitversetzt, automatisch) an-
gefordert.
Es können in bestimmten Gebäu-
dezonen oder im ganzen Gebäude 
Alarmtexte und Live-Durchsagen 
ausgegeben werden.

Schritt 3
Rücksprache: Die Lage wird abge-
klärt. Betroffene Personen erhalten 
weitere Anweisungen und bleiben 
im Kontakt mit dem Sekretariat 
(ständig besetzte Stelle).
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